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Halle, Dienſtag den 2. November 1852.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Juhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Königsberg, Aus dem Kreiſe Buk, Görlitz, Elberfeld, Wien, Leipzig, Hanuover, Rends
burg, Frankfurt). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Jtalieniſche Staaten (Turin, Neapel). Türkei (Konſtan
tinopel). Amerika (New York). Provinzielles (Privateorreſpondenzen aus Naumburg und Weißenfels Langenſalza, Saugerhauſen, Magde-
burg). Locales. Vermiſchtes.
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Wir erſuchen unſere geehrten Herren Korreſpondenten in der
Previnz Sachſen das Wahlergebniß am 3. d. M. aus ihren reſp.
Bezirken uns möglichſt ſchnell und kurz mit Angabe der Parteiſtel
lung gef. zu melden. Die Red. des Hall. Cour. (Waiſenh.)

Halle, den 2. November.
Die weiteren Wahlberichte aus Schleſien, Preußen und Po-

ſen lauten überall „konſervativ“ oder überwiegend konſervativ“, an
vielen Orten war aber die Theilnahme ſehr gering, wie die „N.
konſtatirt.

Die miniſteriellen Organe ſprechen ſich wiederholt gegen rein rit-
terſchaftlich ſtändiſche Reſtaurations Pläne aus (ſ. Berlin).

Das „Pr. Wochenblatt“ vom 30. Oktober enthält ſich „unter den
obwaltenden Umſtänden jeder auf die Wahlen bezüglichen Aeußerung.
Unter der Ueberſchrift „„Jedem das Seine“ bekämpft es die Kreuz
zeitung, „das Organ einer Klique, welche ſich im ungeſtörten Beſitz
einträglicher und einflußreicher Aemter befindet, durch die ſich ihre Mit
glieder für ihren patriotiſchen Eifer bezahlt gemacht haben.“ Das Blatt
hält es für unnöthig und unerquicklich, dem Oktoberrundſchauer, dem
Sonderling, dem Freund und Geſinnungsgenoſſen des dankbaren Haſſen-
pflug, in ſeinen einſamen Betrachtungen zu folgen Den Provin-
ziallandtagen macht es, „Schärfung der ſtändiſchen, der provin
ziellen, der konfeſſionellen Gegenſätze“ ſowie eine „zum Theil feindſelige
Richtung gegen die beſchworene Verfaſſung“ zum Vorwurf.

r im „Pr. Wbl.“ jſt das „Geſchichtliche zur Zoll-
vereinsfrage“, aus dem wir uns eine längere Mittheilung vor
behalten.

Die thüringiſchen Staaten haben den Zollverein mit
Preußen erneuert und von Braunſchweig iſt nächſtens daſſelbe
zu erwarten. (Pr. Wbl. ſ. unten).

Die „Pr. Z.“ enthält eine ſehr boffnungsreiche Korreſpondenz aus
Hannover, wonach namentlich Sachſen und ſogar Bayern in der
Zollfrage einlenken und ſich Preußen wieder nähern wollten. Wir zwei
ſeln noch, indem wir zugleich unten auf „Wien“ verweiſen. Die
Sprache der Verſöhnlichkeit ſoll wohl nur die Pläne beim Bundestage
erleichtern helfen.

Die das Kaiſerreich im Theater c. einläutenden Feierklänge
halten keineswegs den Takt der Melodie von Bordeaux inne: „L'Em-
pire c'est Ia paix!“ Der engliſche „Punch“ meint bereits: „Wenn
es nach einiger Zeit anders kommt, ſo wird der Orakelſpruch in Bor
deaux etwa anders gelautet haben, nämlich: „L'Empire c'est épée!“
(Das Kaiſerreich iſt der Degen.)

Man erzählt ſich in den Salons zu Paris, L. Napoleon wolle un
mittelbar nach der Proklamation des Kaiſerreichs die Bildung eines
europäiſchen Kongreſſes zur Regelung aller Verhältniſſe bean-
tragen. N. Pr. 3.)

Die engliſche Preſſe ergreift in der Cuba Differenz für Spa-
nien Partei.

König Otto von Griechenland iſt den 27. Morgens von
Venedig nach Athen abgereiſt (T. D.); die Frau Großherzogin Mutter
von Mecklenburg Schwerin wird am 4. November ihre Reiſe nach Pe
tersburg von Ludwigsluſt über Berlin und auf dem Landwege an
treten (Meckl. Z.); General v. Noſtiz mit Familie von Zobten nach
Berlin zurück; der Fürſt von Hohenzollern ward am 28. Abends
von der Bürgerſchaft zu Düſſeldorf auf das Feſtlichſte empfangen.

Jn Brüſſel iſt eben eine Abhandlung des Prinzen Joinville
über die franzöſiſche Marine erſchienen, unter dem Titel „Essais sur
la marine francçaise.“

Ein preußiſcher Offizier wirft in der „N. Pr. Z.“ die Frage auf:
„Sind wir gerüſtet“. „Es fehlt noch heißt es um die Frage
mit Ja beantworten zu können, außer einer Beſeſtigung von Breslau,
Görlitz und Senftenberg vor Allem eine Befeſtigung von Berlin,
ein Unternehmen von 8 bis 10 Millionen, das aber für die Exiſtenz
Preußens abſolut nothwendig iſt und deſſen Unterlaſſung ſich früher
oder ſpäter grauſam beſtrafen dürfte.“

Auch in Stettin iſt nach Art der Berliner eine gemeinnützige
Bau geſellſchaft zuſammengetreten, um billige Wohnungen für die ar-
meren Klaſſen herzuſtellen. Am 28. Oktober iſt das erſte zu dieſem
Zweck unternommene maſſive Aſtöckige Gebäude zu 24 Wohnungen von
je Stube, Kammer und Küche gerichtet worden. (N. Pr. 3.)

Der „Zeit“ zufolge wird vom Miniſterium beabſichtigt, in Bran-
denburg eine beſondere Strafanſtalt für Verbrecherinnen zu
errichten, welche 350 weibliche Sträflinge aufzunehmen im Stande iſt.

Nach der neueſten Nr. des berliner Kirchenblattes: „der Prote
ſtant“ ſtudirten evangeliſche Theologie auf preußiſchen Uni-
verſitäten 962 im Jahre 1840, 658 im Jahre 1846, 654 im Jahre
1850, 576 im Jahre 1851 und 596 im Jahre 1852.

Jn Berlin werden gegenwärtig 7500 Hunde mit etwa 24,000
Thlr. verſteuert und zwar meiſt von Arbeitern. (Pr.

Jm Jahre 1854 ſoll in Berlin eine allgemeine deutſche
Kunſtausſtellung veranſtaltet werden. Die nächſte Kunſtausſtellung
in Halle iſt auf den 10. Juli 1854 angeſetzt.

Deutſchland.
Der „Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 31. Oktober enthält Folgendes

Potsdam den 30, Oktober 1852.
Jhre Majeſtät die Königin ſind nach Letzlingen gereiſt,

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Hauptmann und perſönlichen Adjutanten Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, v. Heinz, den Rothen
AdlerOrden vierter Klaſſe dem Fiſchhändler Gottfried Hahn zu
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Fehrbellin, und dem Maurerlehrling Karl Heinrich Fiſcher zu Neu-
haldensleben die Rettungsmedaille am Bande; ſo wie

Dem Wegebau Inſpektor Viebig zu Ohlau den Charakter als
Baurath zu verleihen.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 106. Königlicher
Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 24,462 und
82,623 nach Halberſtadt bei Sußmann und nach Königsberg in Pr. bei
Samter 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 38,659. 43,103. 51,985
und 66,241 in Berlin bei Burg und 3mal bei Seeger 36 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 815. 2917. 5667. 6761. 7268. 7818. 10,350.
18,798. 19,874. 21,876. 23,064. 26,439. 26,862. 27,117. 27,140.
27,782. 30,223. 33,779. 35,325. 37,967. 39,166. 39,827. 40,107.
42,937. A4,497. 46,160. 49, 194. 59,837. 59,848. 60,443. 70,493.
77,943. 78,270, 79,125. 82,911 und 84,812 in Berlin 2mal bei
Alevin, bei Baller, 2mal bei Burg, bei Dettmann, bei Krafft, 2mal
bei Mendheim und bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher; Bielefeld
bei Honrich Breslau 2mal bei Froböß, bei Schreiber und bei Stern-
berg, Brieg bei Böhm, Köln Zmal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll,
Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Erfurt bei Unger, Glatz
bei Braun, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann,
Hamm 2mal bei Pielſticker, Hechingen bei Henke, Hönigsberg in
N. M., bei Cohn, Minden 2mal bei Stern, Poſen bei Bielefeld,
Stettin bei Wilsnach und nach Stralſund bei Clauſſen 36 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 1838. 1930. 4640 6153. 9425. 11,705. 12.981.
27,102. 29,231. 30,666. 30,954. 32,076. 33,634. 33,646. 33,918.
35,196. 35,333. 38,080. 38,953. 39,574. 46,923. 47,824. 49,868.
50,993. 54,155. 57,929. 60,500. 61,867. 62,217. 63,553. 63,630.
64,273. 65,686. 69,532. 73,960 und 75,100 in Berlin bei Alevin,
bei Burg, bei Mendheim und 7mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Bielefeld bei Honrich, Breslau bei Schmidt und bei Sternberg, Brieg
bei Böhm, Cleve bei Cosman, Köln 2mal bei Reimbold, DeutſchCrone
bei Werner, Danzig 3mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Eilenburg
bei Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer, Elbing bei Silber, Glatz bei
Braun, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter,
Magdeburg bei Elbthal, Minden bei Stern, Potsdam bei Hils-
ler, Rawicz bei Baum, Thorn 2mal bei Krupinski und nach
Weſel bei Weſtermann. 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1275.
2544. 3706. 3936. 4771. 5134. 7287. 8814. 11,120. 12,571. 13,991.
17,170. 17,178. 17,448. 17,452. 19,230. 20,311. 20,469. 22,106.
22,208.
30,343.
37,655.
44,132.
59,169.
68,839.

23,489.
30,636.
38,012.
48,7 15.
59,420.
70,397.

24,833.
30,837.
38,974.
52,566.
62,128.
71,880.

24,893.
31,432.
40,181.
54,213.
62,172.
72,451.

25,120.
33,604.
41,273.
55,158.
62,845

26,693.
33,872.
41,794.
55,595.
64,836.

72,980. 73,080.

27,405.
35,343.
42,506.
56,014.
67,560.
76,350.

27,795.
36,064.
42,931.
56,468.
68,025.
79,503.

80,513. 80,533. 81,008. 82,530 und 83,565.
Berlin, den 30. Oktober 1852.

Könighiche General-Lotterie-Direktion.
Berlin, den 30. Oktober. Jhre Majeſtät die Königin ſind

heute früh 9 Uhr nach Letzlingen gereiſt. JJ. MM. der König und
die Königin werden Allerhöchſtſich morgen (Sonntag) nach dem Gottes-
dienſte von Letzlingen nach Schloß Blankenburg (Braunſchweig) be
geben. Die Rückkehr Jhrer Majeſtäten nach Sansſouci dürfte deshalb
wohl auf zwei Tage hinausgeſchoben werden. (N. Pr.

Mit Genehmigung des Unterrichtsminiſters werden fortan die
Lehrer, denen hierſelbſt die Fortführung einer erledigten Schule oder
die Begründung einer neuen Anſtalt oder eine Hauptlehrerſtelle an einer
Kommunalſchule übertragen werden ſoll, durch das Königl. Provinzial-
Schulkollegium einer beſonderen Prüfung unterworfen werden. (St.A.)

Der hier erſcheinende „Tages-Telegraph“ wird dadurch
eine Vergrößerung erhalten, daß die Redaktion demſelben ein Feuilleton
beizugeben gedenkt, welches die mannichfaltigſten Gegenſtände und Novi-
täten, auch Novellen und kleine Erzählungen enthalten ſoll.

Jn die hieſigen Abgeordnetenwahlen iſt auch durch die geſtern
Abend fortgeſetzten Wählerberathungen noch keine feſte Ordnung gekom-
men. Doch fängt die Situation an, ſich bedeutend zu klären. Als
leitende Geſichtspunkte für die Unterſtützung der Wahlkandidaten wurde
in faſt allen Bezirken die Forderung entſchieden proteſtantiſcher Richtung
und genauer Kenntniß der hauptſtädtiſchen Verhältniſſe geltend gemacht.
Mit Bezug auf die kirchliche Frage hat der Oberkonſiſtorialrath v. Müh-
ler im 3. Bezirk ſehr begründete Ausſichten, die Majorität zu erhalten.
Jm 4. Bezirk ſcheint aus den kommunalen Rückſichten die Wahl des
Stadtraths Gamet und des Gemeinderaths Vorſtehers Hrn. Fähn-
drich geſichert. Jn gleichem Sinne findet der Geh. Rath Knoblauch
im 2. Bezirk lebhafte Unterſtützung. Außerdem unterliegt es allmählich
keinem Zweifel mehr, daß vom 3. Bezirk dem Miniſterpräſidenten v.
Manteuffel und im 1. dem Kriegsminiſter v. Bonin ein Mandat
für die zweite Kammer angetragen werden wird. Die anfänglich mit
ſolcher Zuverſicht auftretenden Erwartungen der Oppoſitionspartei haben
ſich geſtern weſentlich gemindert. An einen Erfolg der Wahlbewerbungen
des Hrn. Hanſemann iſt nicht zu denken. Eben ſo wenig haben die
Herren Veit und v. Patow auf eine Mehrheit zu rechnen. Der frü-
here Miniſter von Ladenberg hat geſtern im 1. Bezirk als Kandidat
nicht reüſſirt. Günſtiger geſtalten die Ausſichten ſich für den General-
Steuerdirektor a. D., Hrn. Kühne. Berlin hat im Ganzen bekannt-
lich 9 Abgeordnete zu wählen. Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge
in der Rheinprovinz ſoll es die beſtimmte Abſicht des Oberpräſidenten
v. Kleiſt-Retzow ſein, für die nächſte Seſſion kein Kammermandat

anzunehmen. (M. C.)

Das „C.-B.“ ſtellt die Wahl der Herren v. Patow und
Kühne zu Abgeordneten der Zweiten Kammer für Berlin als wahr
ſcheinlich hin. Der Widerwille gegen ritterſchaftlich -ſtändiſche Staats
Organismen ſei der hervorſtechende Charakter der Wahlverſammlungen.
Es könne das Vorherrſchen verſchiedener Anſichten über neue Organi-
ſationen im Miniſterium nicht pure beſtritten werden, obſchon man das
Wahre hieran ſehr vergrößere und entſtelle. Das „C.-B.“ wundert
ſich nicht, wenn unter ſolchen Verhältniſſen „das Wahlzüngelein, trotz
dem die Mehrheit der Wahlmänner ganz konſervativ und oppoſitionell
nur einer Richtung im Miniſterium gegenüber ſei, ſich zu Gunſten
der genannten Kandidaten zu neigen anfange.“

Die Zollfrage iſt, wie man erfährt, in letzter Zeit wieder
mehrfach Gegenſtand der Berathung im Staatsminiſterium geweſen und
ſollen bereits ſehr beſtimmte Beſchlüſſe vorliegen, welche den Austritt
der Koalition im Auge behalten, und in dieſer Beziehung eine feſte
Poſition Preußens bekunden. Auch läßt der Eifer, mit welchem die
Vorbereitungen für die neue, nothwendig werdende Grenzbewachung
getroffen werden, darauf ſchließen, daß die Regierung keine große Hoff
nungen auf die Erhaltung des Zoll- Vereins hegt. (N.-g.)

Das „C.-B.“ beſtätigt die frühere Nachricht über die Erfolg-
loſigkeit der im Miniſterium des Jnnern gepflogenen kommiſſariſchen
Berathungen über Verfaſſungsreviſions-Fragen: es ſei weder
in Betreff der Neubildung der Erſten Kammer noch auch hinſichtlich
der Zuſammenſetzung der Zweiten eine Vereinigung der Meinungen zu
erlangen geweſen, und werde eine Wiedereinberufung der Kommiſſion
jetzt bezweifelt.

Elberfeld, den 29. Oktober. Jn einer Vorverſammlung von Wahl-
männern Unter-Barmens wurde beſchloſſen, die Herren Rudolph von
Auerswald, ehemaliger Ober Präſident der Rheinprovinz, und D.
Pagenſtecher seu., derzeit in Heidelberg, aber preußiſcher Staatsbür-
ger, als Abgeordnete zu wählen. (Elberf. Ztg.)

Rendsburg, den 29. Oktober. So eben trifft die Nachricht hier
ein, daß in Kopenhagen die Eiſenbahn Angelegenheit ihre Erledi-
gung gefunden hat, und zwar geht die neue Linie von Flensburg auf
Orſtedt direkt, dann einerſeits ſüdweſtlich auf HuſumTönning, anderer-
ſeits öſtlich nach Danevirk, Meilen von der Stadt Schleswig und
von da ſüdlich auf hier. Orſtedt liegt nur etwa Meile weſtlich von
Treya, dem Ort, den als Knotenpunkt die engliſche Kompagnie im Auge

hatte. (A. N.)Frankfurt, den 29. Oktober. Die Bundesverſammlung be-
ſchäftigte ſich in der geſtern ſtattgehabten erſten Sitzung nach der Rück-
kehr des Herrn Grafen v. Thun allerdings auch mit Beſeitigung lau-
fender Gegenſtände, aber namentlich mit der FlottenLiquidationsfrage.
Es erhielten die Kaufanträge Oeſterreichs für die beiden Kriegsdampf-
boote die Beſtätigung, und wurden neue aus England gekommene Kauf-
gebote für verſchiedene Schiffe in Beſprechung genommen.

Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Mittheilung über den
bevorſtehenden Abgang des Bundes-Präſidialgeſandten Grafen v. Thun-
Hohenſtein dürfte ſich beſtätigen; was dagegen bis jetzt über ſeinen
Nachfolger verlautet, entbehrt der Begründung. Auch dürfte Graf Thun
noch nicht in allzu naher Zeit ſeinen hohen Poſten und unſere Stadt

verlaſſen. (Fr. P.-3.)Frankreich.
8 Paris, Donnerſtag den 28. Oktober, Abends.

Der „Moniteur“ enthält außer der ſchon telegraphiſch mitgetheilten
Erklärung in Betreff der türkiſchen Anleihe bedeutende PerſonalVerän
derungen im JuſtizDepartement, ſo wie zahlreiche Beförderungen Or-
dens- und Denkmünzen Verleihungen in der Marine. Außerdem die
unvermeidlichen Kaiſer-Adreſſen.

Das Marine- Miniſterium hat eine bedeutende Bauholzlieferung
in 23 Looſen an Unternehmer zugeſchlagen.

Der Prinz- Präſident hat im Park von St. Germain ge-
ſtern in Geſellſchaft der Herren Maupas, Fould, Perſigny, St. Arnaud
und de Morny einer großartigen Jagd beigewohnt.

George Sand, der genialen Schriftſtellerin, wurde die Aus
zeichnung zu Theil, zum Ritter der Ehrenlegion ernannt zu werden.

Abd-el-Kader iſt am 28. Nachmittags von Amboiſe in
Paris eingetroffen und von höheren Militärbeamten feierlich empfan-
gen worden. Er ſoll in den Tuilerieen, Pavillon Marſan, während
ſeines Aufenthalts in Paris wohnen. Die kaiſerliche Krone, bei
einem Juvelier der rue Viyvienne in Arbeit, wird bald fertig ſein.

(K. Z.)
Es iſt dahier eine Subſceription eröffnet worden zur e

eines allegoriſchen Bildes, welches L. Napoleon als Kaiſer der Franzo
ſen darſtellen und das Andenken an deſſen Reiſe im Süden Frankreichs
verewigen ſoll. Der Prinz wird als Beſieger der Anarchie und Wieder
herſteller der ſich am Buſen Frankreichs tröſtenden Religion vorgeſtellt
werden. Der Kaiſer erſcheint auf einem Adler und ſetzt, den Bitten
Frankreichs nachgebend, die Kaiſerkrone auf das Haupt ſeines Neffen
das Volk und die Armee rufen Beifall. Die Namen der Subſcribenten
ſollen im „Pays“ und „Conſtitutionnel“ veröffentlicht werden.

Die Oper, welche heute Abend in Gegenwart des Prinzen
aufgeführt wird, beſchäftigt Alles. Es herrſcht ein ungeheurer Zudrang
zu dem Gebäude. Man erzählt, daß ſelbſt hohe Perſonen trotz aller
Bemühungen nicht im Stande waren, ein Billet zu erhalten. Die
Straße Lepelletier iſt in ihrer ganzen Länge, eben ſo die Façade der
Oper brillant erleuchtet. Ueberall glänzen die N., über denen eine Kai-
ſerkrone angebracht iſt. Jm Jnnern des Saagles dieſelben Dekorationen,
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Die Oper hat jetzt übrigens definitiv den Namen „Académie impériale
de Musique“ angenommen. Die Ode, welche außer der Auberſchen
Oper in dieſer Akademie der Schmeichler geſungen wird, iſt von Bover
gedichtet und von Maſſe komponirt. Roger wirkt bei der Aufführung
mit. Wir theilen aus dieſem Gedicht der Ergötzlichkeit wegen folgende
Verſe mit:

„Du richteſt auf den lang geſunknen Muth,
Drum laſſen wir dich nicht, Napoleon!
Nimm, was dein Recht iſt, Karl des Großen Schwert,
Und Cäſars Adler nimm, und Karl des Fünften Erdball.
Um dir zu danken daß du uns befreit,
Beut jedes Haus dir zum Soldaten einen Sohn,
Der Vater iſt dem Mann von Auſterlitz gefolgt,
Gott ſchütze Frankreich!“

Der Schluß lautet:
Der Tambour ſchlägt und die Trompete ſchmettert
Zum Tempel auf! du ewigen Kaiſerreiches Kaiſer!

Großbritannien und Jrland.
London, den 28. Oktober. Die neueſten telegraphiſchen Depeſchen

aus Paris, die eine Ratifikation der türkiſchen Anleihe in Kon
ſtantinopel als aufgegeben melden, bringen heute in der City eine bei-
ſpielloſe Senſation hervor. Wie es heißt, wird eine Deputation ſich
zu Lord Malmesbury begeben und die Regierung auffordern, das Jn-
tereſſe der engliſchen Kapitaliſten bei der Pforte energiſch zu vertreten.
Die Opfer, welche von kleinen Kapitaliſten gebracht wurden, um die
Bons, die ſie mit 8 und 10 Prozent Prämien angekauft hatten, zu
halten, ſind ganz unglaublich.

Die „Times“ bemerkt in Bezug auf die Vorfälle bei Kuba,
die Regierung der Vereinigten Staaten müſſe ſich's gefallen laſſen, wenn
ihre Packetboote, nach allem, was geſchehen, von Kuba zurückgewieſen
werden. Das Schickſal Kuba's wird indeſſen fortan nur von der Ge
walt der Leidenſchaftlichkeit in Amerika, von dem Einfluſſe derſelben
auf die amerikaniſche Regierung und von dem Verhalten der beiden
andern großen Seemächte Frankreich und England abhangen. Was bie
Politik dieſer betrifft, meint „Times“ heute, es ſei in Jntereſſe Louis
Napoleons, ſich Spanien zu verbinden, und die Pflicht eines jeden
britiſchen Kabinets, darauf zu achten daß das Gleichgewicht zur See
nicht durch die Einverleibung von Havannah mit den vereinigten Staa-
ten geſtört werde, d. h. mit andern Worten, wenn Amerika gegen
Kuba Gewalt braucht, müſſen Frankreich und England offen die Partie
Spaniens ergreifen.

„Times“ läßt ſich ferner aus Paris ſchreiben, daß man auch
öſterreichiſcher Seits den Wunſch hege, der Papſt möge Se. M.
den Kaiſer von Oeſterreich zu Wien krönen, und daß Se. Heil. daher
eingeladen werden dürfte, ſich nach der Kaiſerkrönung Louis Napoleon's
nach Wien zu begeben.

Amerika.
New York, den 16. Oktober. Die Zurückweiſung unſeres Poſt

dampfers „Crescent City“ vom Havannah Hafen bildet noch immer
das Tagesgeſpräch und dürfte die Beziehungen der Republik zu Spa-
nien auf lange Zeit verbittern und auf das künftige Schickſal Kuba's
von Einfluß ſein, wenn auch die Abenteurer des „Einſamen Sterns“
vergebens auf einen unmittelbaren, ihren Putſch Plänen günſtigen
Bruch rechnen. Ausgebeutet wird Senor Canedo's anmaßendes Auftre-
ten genug. Jn Waſhington ſoll ſelbſt im Kabinet eine ungewöhnliche
Aufregung herrſchen. Jn der That iſt ſchon auf der Werfte von Brook-
lyn der Befehl angekommen, die Kriegskorvette „Marion“ ſo raſch als
möglich ſeefertig zu machen ohne Zweifel hat ſie Aufträge nach Kuba
zu überbringen.

Provinzielles.
H Weißenfels, den 1. November. Heute ſind die Wahlmänner

der 3 vereinigten Wahlkreiſe Naumburg, Weißenfels und Zeitz,
welche 2 Abgeordnete zur zweiten Kammer zu wählen haben, zu einer
Vorberathung bierher berufen.

H Naumburg den 31. Oktober. Jn der verfloſſenen Woche ſind
die letzten Weinleſen in unſern Saal- und Unſtrutbergen gehalten wor-
den. Jſt auch an vielen Orten die Quantität der diesjährigen Wein-
erndte gering, ſo ſind doch die meiſten Produzenten durch die Qualität
entſchädigt; denn der Moſt iſt ſehr gut und wird zu ungewöhnlich hohem
Preiſe der Eimer mit 7 9 Thalern verkauft.

Stadt und Landkreis Sangerhauſen hat, unter geringer Bethei-
ligung der Urwähler, faſt nur konſervative Wahlmänner gewählt, da die
Demokraten ſich an der Wahl nicht betheiligt haben. Die Wahl be-
ſtimmter Abgeordneter iſt indeß noch zweifelhaft, da der Sangerhäuſer
Kreis mit dem Mansfelder zuſammen zwei Deputirte zu wählen hat.

Jn Langenſalza hielt der von dem Herrn Landrath v. Breiten-
haupt gegründete ökonomiſche Kreisverein am 25. Oktober ſeine
erſte Generalverſammlung, verbunden mit einer Thierſchau und Ausſtel-
lung von ökonomiſchen und gewerblichen Gegenſtänden. Letztere war
ziemlich reich beſetzt. Ueber 100 größere und kleinere Landwirthe waren
zugegen, und die Verhandlungen namentlich durch die Mittheilungen
einiger anweſenden Herrn Oekonomie-Kommiſſarien und Feldmeiſter höchſt

intereſſant und anregend. (M. C.)
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Locales.
Halle, den 30. Oktober. Nach dem neueſten Rechnungsausweis

der Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn ſind im Monat Sep-
tember d. J. im Perſonenverkehr 55,600 Thlr. und im Güter und Ge

päckverkehr 47,600 Thlr., und im Laufe des Jahres bis letzten Sep-
tember 742,000 Thlr., im Ganzen vereinnahmt worden, was ein Plus
von 131,300 Thlr. gegen die Einnahme des vorigen Jahres ergiebt.

Halle, den 31. Oktober. Einer Extra Beilage der „Hall. Z.“
zufolge hat die „konſtitutionelle Partei“ auf einer am 30. Oktober zu
Beiderſee abgehaltenen Vorverſammlung von Wahlmännern als Kandi-
daten des Saalkreiſes und der Stadt Halle für die zweite Kammer den
Kaufmann und Gutsbeſitzer Jacob in Halle und den Appellationsge-
richts Präſident Wentzel in Ratibor aufgeſtellt und faſt einſtimmig an
genommen.

Vermiſchtes.
„Kladderadatſch“ enthält folgende „nothwendige Er

klärung“: Die Halliſche Zeitung“ bringt eine vom 19. Oktober
datirte Anſprache, deren Jnhalt als der „Geſinnungs- Ausdruck
der Verfaſſungspartei“ betrachtet werden ſoll, und unter den
Unterzeichnern ſich „Friedrich II.“ befindet.

Jch notißcire hiermit, daß Jch gedachte déclaration nicht mit
subscribiret, überhaupt für die sentiments ſothaner Verfaſſungspartei
in allem kein tendre habe, auch keineswegs geſonnen bin, ſolcher meine
Krücke zu verabfolgen, wenigſtens nicht um ſich darauf zu ap-
puyiren, oder gar meinen agréablen Platz im Freien mit einem in
einer chambre garnie zu changiren.

Der alte Fritz unter den Linden.
Jn einem anderen Berliner Witzblatte findet ſich die „beſchei

dene Anfrage“: Wenn das Kaiſerreich der Friede iſt, iſt es der Friede
von Baſel, von Lüneville oder von Tilſit

(96. Aufl.) Erde.
s (97. Räthſel). Homonyme.

Jch nahe Dir zuerſt an jedem Tage,
Jch bin beſtimmt den nächſten zu benennen,
Und haſt Du vielfach mich von gutem Schlage,
So wird man als begütert Dich erkennen.

,SBBBBHBvGvwGvwGvwwwGon ÄÜ.,7 Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 30. Oktober bis 1, November.
Im Kronprinzen: Die Hru. Rittergtsbeſ. Baron v. Korff a. Sangerhauſen u.

v. Stackow a. Pommern. Hr. Bankdir. Scheyer a. Breslau. Die Hrn.
Kaufl. Sander a. Mannheim Förſtemann a. Berlin Behne a. Frankfurt,
Buſch a. Barmen Stein a. Leipzig Kurz a. Danzig. Hr. Landſtallmeiſter
v. Thielau a Graditz. Hr. Prediger Wichelhauſen a. Bonn. Hr. Reg.Rath
Dr. Wieſe a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Lurmann a. Jſerlohn Zambona
S Burtſcheid, Mangler a. Hamburg Winter a. Braunſchweig Laufs a

armen.
Stadt Zürich: Die Hrn. Partikul. v. Hartwig a. Gumbinnen u. Hellwing a. Ko

blenz. Frau v. Portmund a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Lindemann a. Wei-
mar, Becker a. Brandenburg, Harmening a. Muhlhauſen. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Hermsdorf a. Herrnhut. Hr. Partikul. Woldmann a. Darmſtadt u. Hr.
Offiz. Obenthal a. Nürnberg. Die Hrn. Kaufl. Gaetachenberger a. Heidel
berg, Heinold a. Magdeburg, Gotthardt a. Mannheim, Auguſt a, Berlin.

Goldner King: Hr. Amtm. Morgenſtern a. Könnern. Hr. Dr. med, Veſemeyer
a. Ulm. Hr. Rend. Clauß a. Merſeburg. Hr. Agent Clauß a. Aſchersleben.
Hr. Kaufm. Wedemeyer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Klapproth a. Halberſtadt.
Hr. Offiz. v. Beck a. Hannover. Die Hru. Kaufl. Döll a. Gotha Hinrichs
a. Braunſchweig, Ebolé a. Oldenburg. Hr. Partikul. Cordes a. Berlin Hr.
Paſtor Jackmann a. Weſterſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Juüngken a. Reinsdorf.
Frl. Rau a. Erfurt. Frl. Holze a Conitz.

Goldner Löwe: Die Hrn, Kaufl. Herbert a. Zeitz u. Liſtemann a. Rotterdam.
Hr. Amtm. Fleiſcher a. Torgau. Hr. Apotheker Hoffmann a. Minden. Hr.
Paſtor Blanchard a. Bamberg. Hr. Direkt Stolze a. Potsdam. Hr. Oekon,
Naumann a. Burg.

Engliſcher Hof. Hr. Rath Staehler a. Danzig. Hr. Prof. Schmelzer a. Berlin.
Hr. Jnſpekt. Heymann a. Lübeck. Die Hrn. Kaufl. Wankel a. Pforzheim,
Winkler a. Erfurt, Schmidt a. Dietenbach, Rapphordt a. Fürth, Richter a.
Danzig Mollmer a. Braunſchweig. Hr. Amtm. Berger a. Mecklenburg. Hr.
Partikul. Fellner a. Munchen.

Stadt Hamburg: Hr. Amtsr. Treſter a. Dresden. Hr. Lieut. v Frauenſtedt a.
Berlin. Hr. Fabrik. Rathmann a. Bitterfeld. Hr. Stud. Freiherr v. Rauten
a. Jena. Hr. Regier. -Aſſeſſ. v. Donath a. Münſter. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Sternfeld a. Schleſien. Hr. Direkt. Dr. Fröde a. Berlin. Hr. Kaufm. Ho-
mann a Magdeburg.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Jacobſon a. Bitterfeld u. Schramm a. Her
born. Hr. Geſchaftsreiſ. Henne a. Deifeld. Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a.
Reichenbach.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Siemens a. Magdeburg Lehnert a, Breslau,
Naumann a. Berlin. Hr. Brennereibeſ. Starkloff a. Löbejün. Hr. Jnſp.
Kegler a. Nergau. Hr. Weinhaändl. Bindſeil a. Mainbornheim. Hr. Ren
tier Lehmann a. Dresden. Hr. Amtm. Schumann a Frankfurt. Hr. Bren-
nereibeſ. Krauſe a. Nordhauſen. Hr. Buchhdl. Trautmann a. Magdeburg.
Hr. Student Faulborn a. Berlin. Hr. Oek. Meinhardt a. Flurſtedt. Die
Hrn Kaufl Elkan a Berlin Timler a. Bremen Franuke a. Braunſchweig,
Eiſenach a. Naumburg.

Eiſenbahnhof: Hr. Dr. med. Meißner a. Prag. Hr. Kaufm, Schneider a. Kaſſel
Frl. Lindemann a. Albersdorf.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Apel a. Weimar u. Candank a. Magde
burg. Hr. Forſtmſtr. v. d. Borch u. Hr. Ober-Poſt-Direk. Schulz a. Merſeburg. Hr. Major v. Buſch m. Fam. a. Oldenburg. Hr. Ken Ahnert
a. Leipzig. Hr. Rentier Courtenais a. Paris. Hr. Gen. Major v. -Egloff
ſtein m Fam. a. Oldenburg. Hr. Rentier Perg a. London. Hr. Partik.
Hall a. Holland.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.31. Oktober Tagesmittel.

Luftdruck 330,32 Par. L. 331,07 Par. L. 330,85 Par. L. 330,75 Par. L.

Dunſtdruck 3,27 Par. L. 3,65 Par. L. 3,77 Par. L. 3,56 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 95 pCt. 79 pCt. 94 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 6,2 Gr. Rm. HD,6 Gr. Rm. 8,0 Gr. Rm. 7,9 Gr. Rm.



Bekanntmachung.

Folgende dem Elias Lautenſchläger zuSchmir
ma gehörigen Grundſtücke

I. das zu Schmirma belegene Nr. 2k catafſtrirte
Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt auf 847 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf.;

II. ein halbes Viertelland in Flur Schmirma
als Pertinenz zum Wohnhauſe gehörig, taxirt

auf 214 Thlr.
H. in Flur Doppadel

a) ein halber Acker Feldegleich, taxirt zuſammen

auf 105 Thlr.
ein halber Acker desgl., 105 Thlr.

c) einen Acker Feldegleich, 130 Thlr.,
d) 2 Acker Erde, taxirt auf 130 Thlr.,

ſollen
am 10. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr,

im Wege der nothwendigen Subhaſtation in hieſiger
Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind täglich in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Mücheln, den 28. Auguſt 1862.
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion.

Holz Auktion.
Mittwoch, den e Nachmittags

r

ſoll vor dem neuen pfännerſchaftlichen Siedehauſe
eine Quantität alte Bretter, Bohlen und Bau-
holz meiſtbietend verkauft werden.

Montag, den 8. November früh 10 Uhr
ſoll am Lettiner Wege vor den Kabelwieſen
eine bedeutende Quantität trocknes gleich fahrbar
gemachtes Brennholz meiſtbietend verkauft und
die Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer
den. Sammelplatz iſt der Gaſthof zu Morl.

Morl, den 31. Oklcober 1852.

Bekanntmachungen.
Jm Saale des Kronprinzen iſt für kurze Zeit von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr

ausgeſtellt:
Das bedentendſte Werk der Malerei der neueren Zrit:

Die große Schützengilde von Brüſſel erweiſet den Grafen Egmontß und die letzte Ehre J ß
Entrée à Perſon 5 Sgr.

von Louis Galklait.

Bettfedernverkauf.
Ein friſcher und bedeutender Transport fein

geriſfener böhmiſcher Bettfedern von allen Sor-
ten wie auch Schwanfedern und Schwandau-
nen, iſt wieder angekommen, in der Bettfedern-

„zum ſchwarzen Adler“ vor dem Steinthor, und
werden ſolche ſtets zu ſoliden Preiſen verkauft.

S Alte Schirme werden gekauft, auch re
parirt, resp. neu überzogen. Trödel Nr. 793.

Am hieſigen Gymnaſium iſt die Collaboratur
vakant, welche eine Beſoldung von 230 Thlr.
hat. Für dieſe Stelle wird ein junger Philo-
log gewünſcht, der ſich für den griechiſchen, la
teiniſchen und deutſchen Unterricht in den mitt-
lern Claſſen eignet. Diejenigen, welche ſich um
dieſe Stelle bewerben wollen, werden hiermit

erſucht, vorläufig ihren Lebenslauf, ſo wie ihre
Schul, Univerſitäts, Prüfungs- und Lehr-
Zeugniſſe an den Unterzeichneten einzuſenden.
Auch kann demjenigen, welcher etwa das Probe-
jahr hier antreten oder fortſetzen wollte, für dieſe
Beſchäftigung eine angemeſſene Remuneration
in Ausſicht geſtellt werden.

Mühlhauſen, den 30. Oktober 1852.
Dr. Haun, Direktor des Gymnaſiums.

Trockene Hefe

Der Freigutsbeſitzer Schmidt.
empfiehlt ſtets friſch H. Gabelmann,

Geiſtſtraße Nr. 1251.

Fonds und Geld Cours.
7 Preuß. Courant Preuß. CourantBerlin, den 30. Oktober. 2Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

do. Prior. Obl. 44 1044 1035Fonds Courſe. Du do. do. II. Em. 5 h
reuß. ſreiwillige Anleihe 44 1024 10t3 eldorf-Elberfelder 884 871r v. 1850. 44 10331034 do. Prioritäts 4do. do. 1852. 45 1034103 do. Prioritäts- sStaats Schuldſcheine 34 944933 MagdeburgHalberſtädter

Pr. Scheine d. Seehdl. à 50thl. 1443 MagdeburgWittenberge
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 x 914 Riederſcwleſiſch nie n

ti en 1 v tBerler Stadtoliga on i de eeigee rur ärk. 31 1001 99 do. Prioritäts 44 1021015 D i do. Prior. III. Ser.) 44 102 101
S pPommerſche 34 99899 do. IV. Ser. s 1024S Ppoſenſche 4 S a do. Zweigbahn a2 do. 3 9878 Oberſchleſiſche Lit. A. 1714S )eqleſiſche a 994 98 do. n. 41 1479 do. L. B. v. St. gar.) z Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 40 39

Weſtpreußiſchh 31 963 do. Prioritäts-] 5 S SKur und Reumärk. 410153 do. II. Serie 5 uS Pommerſche 4 1015 Ryheiniſch h 33S Poſenſche 8 4 1003 do. (Stamm) Priorit. 4 934 9242 Preußiſche 4 101 100 do. Prioritäts-Obl. 4 973s Rhein. und Weſtphäl. 4 100 do. vom Staat gar. 34S Sächſiſche 41014 RuhrortCref.KreisGladb. 35 928S ſSchleſiſche 4 101 100; do. Prioritäts- 41Schuldverſche. d aicelTige. 4 55 See 4 34 382 89Anth. eine üringerPreuß Bank nes Prioritäts-Obl.! 4 (1023Friedrichsd'or 13 137 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.) 1451 1443
Andere Goldmünzen à 5 thlr.“ u 11 11 do. Prioritäts 5Jn u. ausl. Eiſenbahn

Eiſenbahn Actien. Stamm-Actien und Quit-
Aachen Düſſeldorfer 34 822 tungsbogen.Bergiſch Märkiſche Aachen Maſtricht 703 Einz. feoo. 63

do. Prioritäts- 5 1041 Amſterdam Rotterdam 4 82 81do. do. II. Serie] 5 Cöthen Bernburger 23 593Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 133 KrakauOberſchleſiſche 4 90Prioritäts- 4 1004 Kiel Altona 4 1o054Berlin Hamburger 107 106 Livorno- Florenz 4do. Prioritäts-- 44 103 1024 Mecklenburger 436 35 35 àdo. do. II. Em.) 41 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 414 405 41 à
BerlinPotsd.- Magdeburger 82 81 Zarskoe Selo ſo. Sr t 4 Se Ausländ. Prior. Actien.

v do. Lit. D. 44 1014 Amſterdam Rotterdam 44 sBerlinStettiner 144 143 KrakauOberſchleſiſche 4 undo Prior.Obl. 44 Nordbahn (Friedr Wilh.) 5 1034 1023BreslauSchweidn Freiburg 1063 1053 *1113h Belg. garant. Oblig. 4
CölnMindener 434 112 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 1084

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

handtung des J. Pöſchl allhier, im Gaſthof

Wahlmänner von Halle!
Wollt Jhr Euch denn wirklich einen fremden

Opponenten oktroyiren kafſen, da wir doch deren
in unfern Mauern mehr als genug haben

Nein, und abermals nein!
Hei mut abziehen wie Wenzel!

Singakademie.
Dienſtag, den 2. November, Verſammlung

der Singakademie im Saal „zum Kronprinzen
Abends 6 Uhr. Der Vorſtand.

Weintraube.
Heute, Dienſtag, den 2. November, 2.

Abonnements Concert vom Halleſchen Stadt

Orcheſter. E. John,Stadtmuſikdirektor.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 30. Oktober.

Weizen loco nach Qualität 56 64
Roggen do. do. 46 52

82pfd. pr. Oktober 454 à 45 à 454 bez.
82pfd. pr. Okt. Nov. 4414 à 44 bz. u. G. 45 B.
82pfd. pr. Frühjahr 44 bz., B. u. G.

Erbſen Kochwaare 52 56
Futterwaare 49 52

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große loco 42 44
Rüböl Oct. November 107 B. 10 bz. u. G.

e Nov. December 10 dz., B. u. G.
Januar Februar 104 B. 104 G.
Februar März 104 B. 104 G.
März April 104 B. 104 G.April Mai 105 B. 105 G.

Leinöl loco 114 B.Rappo 72 G.Rübſen 71 G.Sommerſaat 60 G.Spiritus loco ohne Faß 234 bz.
mmuit Faß

pr. October 233 à 221 verk.
pr. Okt. Nov. 2241 bz. u. G. 224 B.
pr. Nov. Dez. 214 bz. u. G. 214 B.
April Mai 21 B. 203 G.

Roggen Anfangs gedrückt, ſpäter feſt und höher.
Spiritus pr. Oktober zu weichenden Preiſen gehandelt
ſpätere Termine preishaltend, Rüböl matt.

Nordhauſen, den 28. Oktober.
Weizen 2 Thlr. 6 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Koggen 1 28 bis 2 6Gerſte 1 8 bis 16Hafer 22 bie 25Sommerſ. 2 bis 2 10Leinſamen 2 4 bie 2 16Linſen 1 25 bis 2 5Erbſen 1 2 25 bis 2 wieBohnen 1 15 bis t. 25Wicken a bis 2Rüböl pr. Etr. J 11 s lLeinöl 11 zRübekuchen pr. Schock 10
Leinkuchen 151

Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
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Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 80. Oktober. G. Boltze, 2 Kähne,

Güter, v. Stettin n. Halle. Comt.K.-Sch., 4 Kähne,
Torf, v. Genthin n. Schönebeck. F. Sixdorf, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Acken. C. Henemann, desgl.

Comt. K. S. Schifff. 2 Kähne Brennholz v-
Spandow u. Buckau. B. Stegelitz, 2 Kähne,
Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. A, Kettner,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, den 29 Oktober. W. Baumeyer,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Den 30. Oktober. J. Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. C. Peſchke, 8 Kaähne, Stückgut, v.
Tetſchen n. Hamburg. Schleppkahn Otto, H.M.
D.Schifff.Komp. Guter v. Dresden n. Magdeburg

C. Schuſter Gerſte v. Deſſau n. Hamburg.
Magdeburg, den 30. Oktober 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 407 des Halliſchen Couriers (Waiſenhans).
Halle, Dienſtag den 2. November 1852.

e

Deutſchland.
Berlin, den 29. Oktober. Se. königl. Hoheit der Prinz von

Preußen beehrte am Mittwoch unerwartet die große Landesloge mit
einem Beſuche und nahm Theil an einem Mittagseſſen.

Man glaubt, daß Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt-
Thronfolger, welcher ſich augenblicklich in Darmſtadt aufhält, zum
Beſuche an den hieſigen Hof kommen wird, um der Verlobung Jhrer
königl. Hoheit der Prinzeſſin Anna und Sr. königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich von Heſſen- Kaſſel beizuwohnen. Se. königl. Hoheit

der Prinz Friedrich von Heſſen Kaſſel ſtattet jetzt dem Großfürſten-
Trhronfolger, kaiſerl. Hoheit, in Darmſtadt einen Beſuch ab, und dürfte
hierbei die betreffende Einladung ergehen laſſen.

Von Seiten der preußiſchen Armee wird zur Feier des Begräb-
niſſes des Herzogs von Wellington, wie ſchon gemeldet, eine Depu-
tation ſich nach London begeben. Dieſelbe wird, wie wir erfahren, be
ſtehen aus einem General, welcher in der Schlacht bei Waterloo ein
größeres Korps kommandirte, zwei Flügel Adjutanten, dem Oberſten
und mehreren Offizieren des 28. Linien Infanterie Regiments, zu deſſen
Chef der Herzog ernannt worden war. Außerdem wird noch eine große
Anzahl hoher Offiziere, vornehmlich ſolche, welche in der Schlacht bei

Waterloo gekämpft haben, ſich nach London zu dieſer Feierlichkeit be-

geben. (Pr. Z.)Die Hubertusjagd wird am 3. November im Grunewald

abgehalten werden. (Zeit.)Der für die Zwecke des evangeliſchen Vereins ſo thätige Pre-
diger Beyer iſt in neuerer Zeit an das hieſige Diakoniſſenhaus Be
thanien als zweiter Geiſtlicher berufen und hat dem zufolge ſeine Woh
nung in der Anſtalt genommen. Gleichwohl iſt derſelbe aus der Thä-
tigkeit des Vereins nicht ausgeſchieden.

Die Frau Oberin des Krankenhauſes Bethanien, Fräulein v.
Rantzau, die ſchwer erkrankt war, befindet ſich jetzt entſchieden auf
dem Wege der Geneſung.

Vor einer zahlreichen Verſammlung, welche auch bedeutende No-
tabilitäten der Gelehrtenwelt, u. A. Karl Ritter, in ihrer Mitte zählte,
berichtete geſtern Abend Paſtor Krummacher in der Dreifaltig-
keitskirche über die Verſuche, das Chriſtenthum in Madagaskar und
Patagonien einzuführen. An den Mittheilungen über die entſetzlichen
Erfolge dieſer Verſuche in Madagaskar wurden ſchon vor längerer
Zeit 2000 Chriſten erſchlagen und die ſieben Miſſionare, welche in Pa-
tagonien einzudringen verſuchten, ſtarben den Hungertod knüpfte der
Redner Bemerkungen über den Madiaiſchen Fall in Toskana und ſchloß
mit einer Fürbitte für dieſe Opfer ihres Glaubens. (C. B.)

Das „Preuß. Wochenbl.“ hört, daß die Verhandlungen mit
den thüringiſchen Staaten in der Zollangelegenheit zum Ab-
ſchluß gebracht ſind die thüringiſchen Staaten haben danach mit
Preußen den thüringiſchen Verein erneuert, dem Septembervertrage

ihre Zuſtimmung gegeben und ſich von Neuem mit Preußen durch den
Zollverein verbunden auch mit Braunſchweig ſind die Unterhandlungen
im Gange und laſſen ein günſtiges Reſultat erwarten.

Das neueſte „Militär-Wochenblatt“ meldet u. A., daß
dem General Major a. D. v. Maſſow der Charakter als General-
Lieutenant beigelegt und die Hauptleute v. Schwarzkoppen vom 2. Jn

fanterie- Regiment und Freiherr v. Barnekow vom 39. JnfanterieRegi-
ment zu Majors befördert, ſowie der Major vom 2. JnfanterieRegi-

ment v. Dewitz zum Kommandeur des 3. Bat. 14. Landw. Regiments
ernannt worden iſt.

Die ſchlimmen Erfahrungen, welche die WollProduzenten und
Händler am letzten Wollmarkte des ſtarken Regenwetters wegen

machen mußten, haben zu dem Entſchluß geführt, daß auf dem Alexan-
derplatz wie auch auf dem Schloßplatz und noch auf anderen geeigneten

Plätzen waſſerdichte Zelte und Buden zur Aufbewahrung der
Wolle errichtet werden.

ſpekulation in der Weiſe überlaſſen werden, daß der oder die Unter
nehmer der Stadt die ihr bisher durch den Wollmarkt zufließende Ein
nahme von circa 320 Thlr. als jährliche Pacht zahlen und es denſel-
ben hiernach überlaſſen bleibe, ſich mit den Wollbeſitzern über das von
denſelben zu entrichtende Lagergeld zu einigen.

Es ſoll die Erbauung derſelben der Privat-

(N.3)
Der Berliner Maler Heine, der jetzt Amerika und nament-

lich die weniger von der Yankee Kultur beleckten entlegenen Theile
der Vereinigten Staaten bereiſt, kam vor Kurzem von Nicaragua nach

NewYork zurück. Während des letzten Jahres hatte er die Staaten
von Nicaragug, San Salvador und Honduras durchzogen, deren alter
thümliche Denkmale für einen Londoner Kunſthändler gezeichnet und ne-

benbei ſeine Mappe mit den herrlichſten Landſchafts Skizzen gefüllt,
die er bei ſeiner Rückkehr in Berlin ausführen wird.

Von den beiden hier eingerichtet geweſenen Cholerahoſpi-
tälern iſt das eine bereits geſchloſſen, worin für das hieſige Pu-
blikum eine große Beruhigung liegen dürfte. Doch wird von den Be
hörden noch zur Vorſicht ermahnt. (Zuſch.)

Vom 28. bis 29. ſind hier 2 Perſonen an der Cholera erkrankt.
Königsberg, den 29. Oktober. Vom 27. bis 28. Oktober c.

Mittags ſind an der Cholera erkrankt angemeldet 6 Perſonen, geſtor-
ben 4, geneſen 2.

Aus dem Kreiſe Buk, den 27. Oktober. Die Cholera hat in
Opalenica und Buk gänzlich aufgehört, dagegen iſt ſie in Neuſtadt und
Gegend im mildernden Maße aufgetreten doch ſoll ſie wieder dem
Schwinden nahen. Jn Graätz hält ſie aber ſeit 6 Wochen Stand und
hat dort angeblich ſchon 60 Opfer gefordert, doch glaubt man, der
Kulminationspunkt ſei ſeit einigen Tagen erreicht geweſen und die Fälle

nehmen ab. (Poſ. Z.)Görlitz, den 26. Oktober. Eben eingegangenen Nachrichten zu
folge ſind die am Lomnitzer Morde Betheiligten nun entdeckt und
auch der größte Theil der geſtohlenen Effekten aufgefunden worden.
Gleich nach dem Morde der Frau Baronin von Schimmelpen
ning ging die Vermuthung auf einen Gärtner B. in Lomnitz, welcher
durch ſchlechten Lebenswandel bekannt, oft im Schloſſe zu Lomnitz Ar-
beiten verrichtet hatte. Man hielt Hausſuchung bei ihm und fand ein
Stück Fußlappen, welches zu dem im Schloßgarten gefundenen Stücke
gleicher Beſchaffenheit und Farbe paßte. Die weiteren Nachforſchungen
ergaben, daß die im Parke gefundene Leiter einem Hausbeſitzer in dem
benachbarten Radmeritz während der Nacht vom 8. zum 9. Oktober ge-
ſtohlen worden ſei. Die Ermittelung, B. habe in dem benachbarten
Sachſen, in einem Dorfe bei Hirſchfelde, Verwandte, veranlaßte die
dieſſeitige Staatsanwaltſchaft, bei den jenſeitigen Gerichtsbehörden Mel-
dung dieſer Spuren zu machen, worauf Seitens derſelben ſchleunige
Hausſuchung gehalten ward. Bei denſelben ſind nun faſt alle in Lom-
nitz geraubten Gegenſtände, Uhren, Löffel, Tiſchzeug u. ſ. w. gefunden,
und die betreffenden Haus Einwohner alsbald nach Zittau in Haft
gebracht. Der B. hat übrigens einer früheren Kammerjungfer der Frau
von Schimmelpenning ſchon früher einmal in drohenden Worten geſagt:
wenn ſie einmal während der Nacht im Zimmer ihrer Herrin Geräuſch
höre, ſolle ſie ſich nicht rühren, ſofern ihr das eigene Leben werth ſei.

(Br.
Wien, den 28. Oktober. Jch glaube Sie verſichern zu können,

daß ſchon während der Anweſenheit des Herrn v. Prokeſch in Wien
ſolche Eröffnungen nach Berlin abgegangen ſind, aus deren Jnhalt
ſich mit Beſtimmtheit entnehmen läßt, daß man in der geheimnißreichen
Staatskanzlei die Sache nicht auf die Spitze zu treiben gedenkt. Da-
her dürften Diejenigen, welche an die Wiener Konferenzen die
Hoffnung an eine vollſtändige Löſung der handelspolitiſchen Frage
knüpfen, dieſelbe nicht erfüllt ſehen, da es auch durchaus nicht der
Plan unſerer Regierung iſt, dieſen Konferenzen einen ſolchen Ausgang
zu verſchaffen, wozu ſich denn auch Preußen in keinem Falle verſtehen
würde. Die Abſicht des Kaiſerlichen Kabinets geht vorderhand dahin,
die Handelsfrage vor das Forum des Bundestages zu bringen,
doch ſo, daß nicht nur die Darmſtädter Verbündeten oder vielleicht
auch Hannover, ſondern daß auch Preußen ſeine Zuſtimmung zu einem
ſolchen Auswege giebt. Ob ſich Preußen dazu verſtehen wird, müſſen
wir dahingeſtellt ſein laſſen ſo viel iſt aber gewiß, daß bereits dahin
abzielende Vorſchläge nach Berlin abgegangen ſind, und daß man ſich
in Wien mit der Hoffnung ſchmeichelt, daß dieſelben nicht zurückgewie-
ſen werden.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandte Baron v. Meyendorff
hat ſeine Abreiſe nach St. Petersburg verſchoben, um Se. Kaiſerl.
Hoheit den Großfürſten Thronfolger von Rußland, welcher in
der erſten Hälfte des Monats November in Wien eintreffen wird, zu
empfangen. Der Graf von Chambord hat die Abreiſe nach Venedig
um einige Wochen verſchoben ſie wird aber jedenfalls noch im näch

ſten Monat ſtattfinden. (N. Pr. Z.)Der preußiſche General Radowitz hat gleich nach dem An
tritte ſeines Amtes als oberſter Leiter der Militärſtudien die ſämmt-
lichen, das Militär Erziehungsweſen berührenden und in Oeſterreich
beſtehenden Vorſchriften in geeigneter Weiſe einholen laſſen, um die-
ſelben bei den für Preußen bevorſtehenden Reformen benutzen zu können.

Leipzig, den 30. Oktober. Durch neuerliche Verfügung des königl.
ſächſiſchen Kultusminiſteriums iſt die am 4. Mai 1848 geſtattete Hör-
freiheit an der Univerſität wieder aufgehoben und der frühere
Kollegienzwang wieder eingeführt worden mit der einzigen Aus-
nahme, daß die Vorleſung über allgemeine Weltgeſchichte nicht gehört
oder wenigſtens nicht beſcheinigt zu werden braucht. Dieſe Verordnung
hat rückwirkende Kraft und ſoll auch auf diejenigen Studenten Anwen
dung leiden, welche bisher, von der beſtehenden Hörfreiheit Gebrauch
machend, die eine oder die andere vorſchriftsmäßig zu hörende Vorleſung
nicht belegt hatten. Jedoch in der Vorausſicht, daß darin eine gewiſſe
Härte wenigſtens den älteren Studenten gegenüber liege, hat ſich das
Miniſterium des Kultus vorbehalten, auf Anſuchen von der Pflicht,
gewiſſe Vorleſungen beſucht zu haben, nachträglich zu dispenſiren.

Ebenſo ſoll, nachdem bekanntlich durch Geſetz vom 3. Juni
d. J. die Stellvertretung im Heere wiederhergeſtellt iſt, der frü-
here akademiſche Fonds, der im Jahre 1834 von dem damaligen
Domherrn Dr. Klien aus freiwilligen Beiträgen von Profeſſoren und
Studenten zu dem Zwecke gegründet war, um unbemittelten Studenten
die Möglichkeit zu verſchaffen, ſich von Erfüllung ihrer Militärpflicht
durch Stellung eines Erſatzmannes zu befreien, reſtaurirt werden und
ſind deshalb die der Konſkription noch entgegen ſehenden Studenten



aufgefordert worden, Beiträge zu den Fonds z zahlen, da die Wohl
that deſſelben nur Solchen zugetheilt werden könne, die zu ihr beige-

ſteuert haben. (D. A.Hannover, den 28. Oktober. Unſere königliche Familie iſt
heute Abend von ihrer Reiſe wieder hierher zurückgekehrt und hat ihre
Reſidenz vorläufig auf Montbrillant genommen. Es iſt uns bekannt,
daß außer Baden auch Sachſen in neuerer Zeit einer Verſtändigung
mit Preußen das Wort geredet hat. Und wenn auch Sachſen ſich an
dem letzten Schritte der Koalition betheiligt hat, ſo weiß man doch, daß
dieſer Staat aus den jetzt beſtehenden Verhältniſſen zu Preußen weder
hinaustreten kann, noch wird. Vielleicht doch, wenn es Oeſterreich
wünſcht. Die Red.) Wenigſtens wird uns verſichert, daß Herr v. Beuſt
die von hier aus ertheilten Rathſchläge und Warnungen, daß man die
Sache nicht auf die Spitze treiben möge, nicht unbeachtet zu laſſen ver
ſprochen habe. Wir zweifeln nicht daran, daß auch Würtemberg und
Bayern in den letzten Tagen einer anderen beſſeren Auffaſſung Raum
gegeben haben und können auch heute nur dafür halten, daß die auf
die Erhaltung des Zollvereins gerichtet geweſenen etwaigen Bemühungen
unſeres Monarchen auf die Könige von Bayern und Würtemberg eine
für die Sache durchaus günſtige Einwirkung ausgeübt haben. (Pr. 3.)

Frankreich.
Die „Köln. Zeitung“ bringt eine von einem ihrer Pariſer Kor-

reſpondenten herrührende Krieg sepiſtel vom 27. Oktober, welche die
Redaktion der „K. Z.“ indeß ſelbſt mit dem gebührenden Zweifel be-
gleitet, die gewiß beachtenswerthe Bemerkung jedoch hinzufügt, daß Eu-
ropa wohlthun werde auf ſeiner Hut zu ſein, ohne ſich bange machen
zu laſſen. Es heißt in jener Korreſpondenz unter Anderm: „Jn 6 bis
10 Monaten haben wir Krieg. Die kaiſerlichen Armeen werden zuerſt
Belgien nehmen, dann die Rheinprovinz und die übrigen Gegenden, die
zum franzöſiſchen Kaiſerreich gehörten. Mit Belgien wird man den An-
fang machen. Dort, wo Napoleon ſeine letzte Schlappe erhielt, wird
man Revanche nehmen für Waterloo. Ein Dekret, das man Ludwig
Napoleons europäiſchen Staatsſtreich nennen könnte, wird plötzlich eines
ſchönen Morgens im „Moniteur“ ſtehen und das betäubte Europa ſich
erſt von ſeinem Schrecken erholen, wenn die Franzoſen am Rhein ſtehen.
So wenigſtens denkt man hier in jenen Kreiſen, die Ludwig Napoleons
Miſſion erſt dann beendet betrachten, wenn er Alles reſtaurirt hat, was
ſein Onkel ſchuf.

Jn Frankreich benutzte L. Napoleon die Zwietracht der Parteien,
in Europa wird er ſich die Eiferſucht der Fürſten zu Nutze machen, und
zuletzt werden die Könige und Fürſten Europa's ſich um den neuen Na
poleon ſchaaren und wer nicht will, der wird nach dem europäiſchen
Cayenne geſchickt werden. So iſt der Plan des Elyſée.“

Ferner läßt die „Weſ.Ztg.“ ſich aus Berlin vom 28. Okkbr.
ſchreiben: „Die Nachricht von der erneuten Forderung des franzöſi-
ſchen Kabinets an das belgiſche zur Erſtattung der Kriegs
koſten aus dem Jahre 1832 mußte um ſo mehr überraſchen, als in
der Konvention vom 10. November 1832 ſelbſt auch nicht ein Wort von
der Verpflichtung Belgiens zur Zahlung der Koſten ſich findet. Es iſt
zwar nicht zu leugnen, daß damals Frankreich verlangte, Belgien ſolle
die außerordentlichen Koſten der Expedition tragen.
rung verſagte aber ſchon damals dieſer
der Artikel wurde deshalb in der Konvention weggelaſſen. Bei der Un-
terzeichnung der Uebereinkunft legte gleichwohl der franzöſiſche Geſandte
in Brüſſel, Graf LatorMaubourg, dieſes Punktes wegen eine Verwah-
rung ein, welcher General Goblet als belgiſcher Miniſter des Auswär-
tigen eine Gegenverwahrung entgegenſetzte.“

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Dienſtag den 26. Oktober. Der Austritt d'Azeglio's

wird mit Gewißheit erwartet. Der franzöſiſche Geſandte Butenval iſt
nach Paris berufen. Zwiſchen ihm und dem Miniſterpräſidenten d'Aze-
glio herrſchte in der letzten Zeit große Meinungsverſchiedenheit.

(Tel. Dep. d. C.-B.)

Die belgiſche Regie
Forderung ihre Zuſtimmung und

Neapel, den 20. Oktober. Der König hat drei der letzt ausge-
ſprochenen Todesſtrafen in Kerkerſtrafen verwandelt, 36 Verurtheilten
wurde die Strafzeit bedeutend abgekürzt. Einige der Verurtheilten
wurden Landes verwieſen, darunter der Exminiſter Soialva. Eine
große Anzahl der übrigen Verurtheilten ward gänzlich begnadigt. Man
ſpricht von einer Reiſe des Königs nach Meſſina. (T. D.)

Türkei.
Konſtantinopel den 16. Oktober. Unter dieſem Datum enthält

die „Trieſt. Z.“ Nachrichten, welche die geſtern aus franzöſiſchen Blät-
tern gemeldeten im Weſentlichen beſtätigen. Die Nichtrealiſirung der
von der türkiſchen Bank zu Paris und London negozirten Anleihe wird
als ein Sieg der alttürkiſchen Partei dargeſtellt.
v. Lavalette die Verſicherung gegeben, daß ſie keinen Verluſt oder Scha-
den franzöſiſcher und engliſcher Banquiers wolle, daß ſie die bereits für
12* Millionen Fr. ausgegebenen Aktien zurücknehme, oder zurückkaufe
und den Beſitzern derſelben Zinſen und Agio erſtatte. Das geſtern
nach Marſeille abgegangene franzöſiſche Dampfboot überbringt bereits
600,000 Pfd. Sterling, um die Differenz des Agios und der Zinſen
der Jnterims Aktien zu decken.

Provinzielles.
Magdeburg, den 30. Oktober. Vorgeſtern Abend traf die Ehe

frau eines Schuhmachers aus Sömmerda mit zwei unerzogenen Kin-
dern hier ein, um ſich von hier aus nach Hamburg und von dort nach
Amerika zu begeben wo ihr Ehemann bereits anſäſſig iſt. Ohne frü-
here Anzeichen davon, erkrankte dieſelbe geſtern früh hier plötzlich an
Geiſtesſtörung, weshalb ſie nach dem Krankenhauſe gebracht werden
mußte. Man vermuthet, daß ſie nur ungern ihr Vaterland verläßt und
dies die Urſache ihres zerrütteten Geiſtes ſei.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr.30. Oktober Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 332,72 Par. L. 331,92 Par. L. 331,46 Par. L. 332,03 Par. L.

Dunſtdruck 2,11 Par. L. 2,99 Par. L. 3,15 Par. L. 2,75 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 75 pCt. 86 pCt. 89 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 3,9 Gr. Rm. 6,3 Gr. Rm. 6,4 Gr. Rm. 5,5 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reduxirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Klara Baldamus und Lehrer A. Schreiber (Mag-

deburg). Jeanette Beyth und Heinemann Hopfeld (Bleiche-
rode und Nordhauſen). Emilie Deubel und Karl Billing
(Naumburg).

Getraut: Diviſtons Prediger Dr. Fr. Cruſius und Minna
Cruſius, geb. Schulze (Magdeburg). Louis Grimm und
Henriette Grimm, geb. Lange (Magdeburg). Stadtrath Karl
Oßke und Adeline Oßke, geb. Bartels Naumburg a. S.)

Geboren: Provinzial-Schulſekretär Kettner, ein Sohn (Magde-
burg). A. L. Jllies, eine Tochter (Magdeburg). R. Gremſe,
ein Sohn (Günzerode). Oberamtmann Jacobs, ein Sohn (Naum-
burg). Hauptmann v. Brandenſtein, eine Tochter (Halle).

Geſtorben: Partikulier Fr. Jahns (Seehauſen). Wittwe
„Blumenthal (Calenberge). Magdalene Schacht (Quedlinburg).

Partikulier Heinrich Andr. Rohden (Quedlinburg). Brauerei-
beſitzer Heinrich Gottlieb Oppermann (Wegeleben). Ober-
lehrer Pfau, ein Söhnchen (Quedlinburg). Lehrer Schleich, eine
Tochter, Selma (Naumburg).

Bekanntmachungen.
Ein kleiner Beitrag zur 335jährigen Reformationsfeier. Aus Liebe zur evange-

liſchen Kirche dargebracht den 31. Oktober 1852 von C. A. Schulze,
Paſtor zu Lochau.,

Der Du das Haupt der Kirche biſt,
Du, unſer Mittler Jeſus Chriſt,
Sieh nur wie ſie noch ſtreitet:
Ob Luther, Zwingli, ob Calvin,
Die alle doch für Dich nur glühn,
Das Licht aus Dir verbreitet?!
Laß ſie erkennen Deine Treu,

Erkennen, daß Dir werth nur ſei
Die Einigkeit, im Glauben:Daß Du ſeiſt Chriſtus, Gottes Sohn!
Das iſt die wahre Union,
Die darf uns Niemand rauben;
Die frägt nach keinem Lutherthum,
Sie iſt das Herz im Chriſtenthum.

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 30. Oktober. (Nach Wiſpeln)

Weizen Thlr. Gerſte 38 40 Thlr.
Roggen 46 48 Hafer 23 253Kartoffel Spiritus die 14,400 Tralles 33 Thlr.

Weißenfels, den 28. Oktober.

Geſuch.
Ein junger Mann (nicht ungebildet) ſucht Ver

hältniſſe halber eine recht baldige Anſtellung, ſei es
als Aufſeher, Rechnungsfuhrer oder Kammerdiener,
derſelbe ſieht weniger auf hohen Gehalt als humane

Offne Stelle.
Die Verwaltung eines Polizei Amts ſoll einem

Expedienten ubertragen werden.
ber haben ihrem Geſuche einen Lebenslauf und die
Zeugniſſe beizufugen. Näheres in der Expedition.

Weizen 2 thlr. 9 ſgr. pf. bis thlr. 10 ſgr. pf.
Roggen 2 10 bis 2 11Gerſſte 1 10 bis 1 11Hafer 225 bis 26Quedlinburg, den 28. Oktober.
Weizen 51 53 Thlr. Gerſte 28 36 Thlr.
Roggen 46 51 Hafer 20 24Branntwein das Faß zu 180 Quart 50 Tralles

à 31 bis 32 Thlr.
Naumburg, den 27. Oktober.

Qualificirte Bewer

Behandlung. Gefaällige Adr. werden unter Chiffre:
L. M. poste restante, Halle, franco erbeten. Hamb. Preßhefe. Fr. Mitreuter, Bechershof.

Weizen 2 thlr. 6ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 11 ſgr. 3 pf-

Roggen bis 2 93 9Gerſe t 9 b 1 8 e 9Hafer 220 bis 2 25 2 5
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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